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Wir kämpfen für die Nuance, die das Opfer  
von der Mystik, die Energie von der Gewalt,  
die Kraft von der Grausamkeit unterscheidet;  
für jene noch feinere Nuance, die das Falsche  
vom Wahren […] unterscheidet. 

                         A L B E R T  C A M U S
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Abseits, fast versteckt 
aber nicht unbemerkt, 
doch beachtet, 
skeptisch fragend, 
ängstlich betrachtet,  
wartend, abwartend - 
freudig erwartet,

vollzieht sich, 
scheinbar zu unbedeutender Stunde,
in unseren Tagen,
ohne lärmende Ankündigung
etwas NEUES. 

Im Frühlicht, 
noch geblendet von der Sonne,
legt er ab, Gewand und Namen.
Nannte man ihn doch Sisyphus.

                         *

In Erstarrung verharrt, 
wirft ein lebloser Pflanzenkörper
eisige Schatten parabolischer Bedeutung.

Die Erde jedoch, verbirgt die Wurzel, 
die sie trägt.
Durch zahllose Verästelungen, 
pulsiert machtvoll wartendes Leben.
Zwischen Alpha und Omega,
zwischen Anfang und Ende,
Spannt sich der Gedanke des Werdens.

Im Bannkreis der Worte aber 
beschwören Propheten das Heute -
ein Morgen predigend.

LESEPROBE © VERLAG LUDWIG



LESEPROBE © VERLAG LUDWIG



PROLOG

Bekanntlich ist ein Prolog, wenn es sich um ein Werk der Lite-
ratur oder Schauspielkunst handelt, als Einleitung oder als eine 
einführende Vorgeschichte angelegt. 

In diesem Fall ist das einführende Moment ein Textauszug aus 
einem Erlass des MfS, des Ministerium für Staatssicherheit der 
ehemaligen DDR. In dieser Richtlinie 1/76 wird die Entwicklung 
und Bearbeitung so genannter operativer Vorgänge (OV) auf 56 
Seiten detailgenau beschrieben. Operative Vorgänge gehörten zu 
den zentralen Aufgaben der Stasi. Ihre Entwicklung und Bear-
beitung galt der vorbeugenden Bekämpfung von Personen und 
Personengruppen, die von der Staatsmacht als feindlich-negativ 
eingestuft wurden und waren nach dem Selbstverständnis des 
MFS der wesentliche Beitrag zur kontinuierlichen Durchsetzung 
der Politik der Partei- und Staatsführung der DDR.
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